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Deutsche Nationalversammlung.
Berlin. 21 Mai . Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um

10 Sa Uhr.
Auf Anfrage von Frau Grünberg (6oz ) wird regierungsseitig

erklärt, die Schaffung eines einheitlichen Hausangestelltenrechtes in
Deutschland sei in Ausficht genommen.

Auf Anfrage Iarger (Soz ) wegen Sprengungen an der Rhein»
brücke in Düsseldorf durch die Belgier wird regierungsseitiggeantwor»
tet. daß Darstellungen wegen Einstellung der Sprengungen erhoben
worden find, über deren Resultat noch nichts gesagt werden kann.

ReichsministerKoch: Die Reichsregierung ist gestern durch Be»
schloß der Nationalversammlung ersucht worden, den Ausnahme¬
zustand aufzuhcben.  Die Regierung hat die Frage gestern
einer vorläufigen Prüfung unterzogen. Sie hat in den letzten Tagen
Nachrichten erhalten, die auf rechtsseitige revolutionäre Bestrebungen
Hinweisen. Auch die livksradikale Gefahr besonders im Ruhrgebiet,
ist noch nicht beseitigt. Dort schweben auch noch zahlreiche Bersahren.
Im Ruhrgebiet kann daher der Ausnahmezustand noch nicht ausge»
hoben werden, ebenso nicht in Gotha, wo der gesetzliche Zustand erst
durch die Wahlen am 30. Mai hergestellt werden soll. La Bayern
find Erleichterungen geplant. Während der Wahlen soll volle Ber-
jammlungs- u. Pressefreiheit gewährt werden. Die endgü'tige Prüfung
im Lause der Woche wird ergeben, ob wettere Erleichterungenmög¬
lich find.

Henke (U.S .P .) : Diese Auslegung unseres gestrigen Beschlusses
ist ein glatter Bruch der Verfassung , Die Erklärung der Reichsre¬
gierung nötigt uns, zu beantragen, daß' die Nationalversammlung der
Regierung das Vertrauen entzieht.

Reichsminister Koch: Bo« einem Berfassvngsbruchkann keine
Rede sein (Zuruf bei den US . : Jawohl ? Die Regierung ist reak¬
tionär ! Gehen Sie zu Müller -Meiningen!) In Gotha liegt ein Ber-
fassungsbruch der Unabhängigen vor. Die anderen Parteien haben
sich bcschwerdesiihrend an die Reichsregierung gewandt. Die Verhält¬
nisse in Bayern sind der dortigen Regierung am besten bekannt.
Wir sind bereit, mit der bayerischen Regierung wegen weiterer Er¬
leichterungen zu verhandeln. Die Reichsregierungwird sich von dem
geraden Wege weder von rechts noch von links abdrängen lassen.

Henke (US .) : Wir haben keine Garantieen dafür, daß der Be-
lsgerungszustand nach den Wahlen aufgehoben wird.

Präsident Fehrenbach: Der Antrag hat nur 13 Unterschriften; es
müssen 15 sein. Die Unterschriften reichen nicht aus . — Damit ist
die Sache erledigt. (Gelächter bet der Mehrheit)

Erledigt werden Mitteilungen des Rechnungshofes zur Reichs
haushaltsrechnung IS 9.

Es folgt die 3. Beratung des Gesetzentwurfes betr Aufhebung
der Militärgerichtsbarkeit  und betreffend die Stellung der
He eresjustiitare.

v. Gräfe (D.N .) beantragt die Absetzung von der Tagesordnung.
Löbe (Soz .) beantragt namentliche Abstimmung über diesen An¬

trag . iDie Linke ist sehr stark besetzt, die Mitte des Hauses weniger,
die Rechte fast leer.) Mit ja stimmen 3 Abg., mit nein 2o8. An¬
wesend sind 211 Mitglieder . Zur Beschlußfähigkeit sind 217 nötig.

Präfiden« Fehrenbach beraumt die nächste Sitzung auf r/z12 Uhr
an, mit der Tagesordnung : Entgegennahme einer Kundgebung des
Reichspräsidenten.

Präsident Fehrcllbach eröffnet die Sitzung 11 45 Uhr.
Der Präsident verliest eine Kundgebung des Reichspräsi¬

denten:  Die Tagung der Nationalversammlung sei reich gewesen an
Arbeit und Leiden. Es sei dem ReichspräsidentenEhre und Pflicht,
dafür zu danken. Die Anschauungen eines ganzen Volkes hätte» den
neuen Verhältnissen angepatzt werden müssen, worauf sich daun- seine
Geschichte aufdouen werde Alles sei noch im Fluß . Die deutsche
Geschichte fei noch nicht abgeschlossen. Srundfrstes in das Chaos
hineinzubauen, sei die Arbeit der Abgeordneten gewesen. Man werde
ihrer in Treue als der ersten Arbeiter am Baue gedenke», wenn einst
dessen Richtesest gefeiert werde. Die geistigen Waffen seien die einzig
erlaubten im bevorstehenden Wahlkamps. Der Weg der Sesetzmäßig-
dett sei der einzige, der aufwärts führe (Zurufe der Frau Zieh —
Beifall — Zuruf Zietz raus)

Reichskanzler Müller:  Der Wahlkampf ist in vollem Gange«
Der F -iedensschluß hat die schlimmsten Bedrohungen vom Reiche ab¬
gewandt Die Bestimmungen des Friedensoertrags werden noch
lauge die Nicht! nien sür unsere politische Arbeit geben. Die Treue
gegen alle, soweit die deutsche Zunge klingt, haben wir gewahrt. Sei-
ten hat ein Parlament so unter dem Zwang einer oers nkenen Epoche
gelitten, wie dieses, selten wurden einem Volke so bittere Arzneien
gereicht. Der Taff der gerechten Anerkennung für Ihre Leistungen
wird kommen. Europa kann ohne Deutschland nicht sein. Ts ist
höchste Zeit, daß diese Wahrheit in Europa Allgemeingut wird.

o. Payer (Dem.) spricht dom Präsidenten den Dank des Hauses
aus Der Präsident hat nie Gleichmut, Humor n d Unparteilichkeit
oe loreu, trotz der stürmischen Vorgänge. Er hat den höchsten An-
forvernngcn entsprochen. Und dafür dankt die Nationalpersammlung
ihrem Präsidenten. (Bestall)

Präsident Fehrenbach dankt von ganzem Herzen. Es sei nicht
immer leicht, die Geschäfte zu leiten, doch sei er bestrebt gewesen, ab¬
solute Gerechtigkeit walten zu lassen. Den Dank des Hauses möchte
er ausdehnen aus die Vizepräsidenten und Schriftführer und ebenso
auf das Bureau , die Beamten. Angestellten und Diener und Diene¬
rinnen Die Presse habe der Tätigkeit des Hauses eine mühevolle
Arbeit gewidmet. Leider habe der Senior des Hanfes Abg. Payer,
feinen Schwanengesanggetan. Gr gebe ihm die herzlichsten Wünsche
in die schwäbischeHeimat mit. Er nehme an und hoffe, daß dieses

» ' 5-^ unde der Nationalversammlung sei. Die Geschichte werde
die Tätigkeit der Nationalversammlung würdigen. Für das Haus
nehmen wir in Anspruch, daß es nur zum Besten des deutschenB «l-
kes gearbeitet hat. Trotz aller Gegensätze habe die Versammlung dem
Volke das Beispiel eines zielbewußtenArbeitswillens gegeben. Möge
dos deutsche Volk sich in Arbeit und Zucht zusammenfinden. Zu
hoffen sei die Bereinigung mit den getrennten Stammesbrüdern in
»esterretch. (Beifall.) Mit den besten Wünschen sür alle schließe er
die Nationalversammlung.

Schluß r/,i Uhr.

Schluß des Landtags.
p Stuttgart , 21. Mai . Die heutige östündige Sitzung

des Landtags , die letzte der derzeitigen Volksvertretung war
durch ziemlich umfangreiche Aufräumungsarbeiten ausgeftillt.
Zunächst wurde ein halbes Dutzend sogen, „kleine Anfragen"
erledigt und sodann die Besoldungsordnung verabschiedet.
Der Berichterstatter , Abg . Hartenstein (DP ) betonte in der
Begründung der Ansschußanträge , die Vorlage bringe das
Ende der drückendsten Sorgen für die Beamten und gab dem
Wunsch Ausdruck , daß dies sowohl bei der Bevölkerung wie
bei den Beamten gerechte Würdigung finden möge. Finanz¬
minister Liesching gedachte mit warmen Worten der Notlage
der Pensionäre und der Witwen , deren Bezüge gleichfalls
verbessert werden sollen , und trat den gegen ihn erhobenen
schweren Vorwürfen wegen der 800 ^ Zulage entgegen ; der
Finanzausschuß habe einmütig anerkannt , daß diese Vorwürfe
auf vollständig falschen Voraussetzungen aufgebaut gewesen
seien. Auf Beschluß des Aeltestenausschusses fand eine Er¬
örterung der Vorlage im Plenum nicht statt ; sie wurde des¬
halb mit unwesentlichen Abänderungen in namentlicher
Schlußabstimmung mit sämtlichen Stimmen der anwesenden
108 Abgeordneten genehmigt sowie mit einer Entschließung,
die die Regierung ersucht, in Anlehnung an die in § 32 des
Reichsbesoldungsgesetzes auf spätestens 31. Oktober 1920 vorge¬
sehene Nachprüfung im Reiche auch eine Nachprüfung der
württ . Besoldungsordnung in die Wege zu leiten . Ohne
Erörterung fand des Pfarrbesoldungsgesetz Annahme . Die
dritte Lesung des Amtsblattgesetzes wurde auf Antrag Körner
(BB ) von der Tagesordnung abgesetzt, weil die Eingabe des
württ . Städtetags in dieser Angelegenheit noch keine Erledi¬
gung gefunden hatte . Eine längere Erörterung zu vorge¬
rückter Stunde rief der Gesetzentwurf betr . den Verkehr mit
Grundstücken im Gebiet des Neckarkanals hervor , wonach der
Grundstückoerkehr auf allen Gemeindemarkungen innerhalb
eines Kilometers von den Neckaruferu , den Beschränkungen
des Gesetzes unterliegen . Unter Hinweis darauf , daß es sich
bei dem den Mitgliedern des Hauses erst heute zugegangenen
Gesetz um eine Rekordleistung von oberflächlicher Behandlung
handle , und es sich bei der Vorlage um stark Beschränkungen
in der Eigentumsüberiragung handle , verlangte der Abg.
Ströbel (BB ) Zurückstellung des Gesetzes. Vom Minister¬
tisch wurde die Verantwortung für die dadurch eintretenden
Schäden durch mißbräuchliche Spekulation abgelehnt . Ein
Antrag Ströbel (BB ), nur diejenigen Grundstücke , die 100
Meter rechts und links des Neckars liegen , der Beschränkung
zu unterwerfen , wurde , wie auch weitere Aenderungsanträge
desselben Antragstellers , abgelehm . Gegen den Widerspruch
der Bürgerpartei wurde das Gesetz in 2. und 3. Lesung an¬
genommen , ebenso in der Schlußabstimmung . Das Haus
stimmte sodann der Einrichtung eines gemeinsamen land - und
forstwirtschaftlichen Hochschulunterrichts für Württemberg und
Baden in Hohenheim und Freiburg auf 1. Oktober 1920 zu
und erklärte sich damit einverstanden , daß 150000 zu den
Kosten der Verlegung des forstwirtschaftlichen Unterrichts von
der Technischen Hochschule in Karlsruhe an die Universität
Freiburg bewilligt werden . Noch wurde ein Antrag Planck
(D ) betr . bauswirtschaftliche Ausbildung der weiblichen Jugend
und ein Eventualantrag Vogt (BB ) betr . Freigabe von Flachs
und Hanf angenommen worauf Präsident Keil eine Ueber-
sicht über die Arbeiten des Landtags gab , in der er betonte,
daß der Landtag bei späterer ruhigerer Beurteilung seiner
Leistungen das Zeugnis nicht zu fürchten brauche , das seiner
Arbeit ausgestellt werde . Den Dank des Hauses für die un¬
parteiische , gerechte und liebenswürdige Art der Geschäfts¬
führung des Präsidenten gab der Abg . Schock(D ) als Alters¬
präsident Ausdruck . Mit besten Wünschen kür die Abgeord¬
neten schloß Präsident Keil gegen 3 Uhr die Sitzung .'

Vom Ausbau des Verkehrswesens in Sowjetrutzland.
71.60 . Die Bolschewisten konzentrierten sich vor der

neuen polnischen Offensive auf den wirtschaftlichen Aufbau
und insonderheit auf die Wiederherstellung des Verkehrs¬
wesens Unzählige Notizen in der roten Presse berichteten
von den Erfolgen und Fortschritten in einzelnen Werkstätten.
Anderseits hörte man , daß das Verkehrswesen immer noch
weiter zurückgehe. Während vor einiger Zeit noch täglich
ein Personenzug zwischen Petersburg und Moskau verkehrte,
gingen in letzter Zeit nur zwei Personenzüge die Woche.
Ein Artikel von N . Kusmin an der Petrogradskaja Prawda
vom 27. April (Nr . 97) gibt uns Aufschluß über den schein¬
baren Widerspruch.

Der Artikel beginnt mit einem Hinweis darauf , daß die
Zahl der reparierten Waggons und Lokomotiven steige. Doch
man dürfe nicht vergessen, daß 5000 Lokomotiven auf Re¬
paratur warten.

„Daß wir Lokomotiven zu Dutzenden reparieren , kann
uns erfreuen , aber die Ergebnisse sind nicht vollständig , wenn
wir nicht neben die Zahl der reparierten Lokomotiven und
Waggons auch die Zahl derer stellen , die wiederum zur
Reparatur wandern . — Unser Eifer ist groß , der Wille zum
Siege an der „Transportfront " fest . . . Dennoch sind wir
Verbrecher , Verbrecher vor uns und den zukünftigen Ge¬
schlechtern. Wir verhalten uns leichtsinnig , ver¬
brecherisch leichtsinnig zu allem unseren Be-

si tz. (Sperrdruck der Prawda ) Wir verderben die Waggons
und zerbrechen sie, vernachlässigen die Lokomotiven, über¬
laden die Waggons , wodurch die Springfedern und die Ge¬
leise verderben.

Wenn man der Wahrheit ins Auge sieht, so gehen wir
wie dumme Kinder vor. Mit einer Hand heilen wir, mit
der anderen zerbrechen wir schneller als wir heilen

Es folgen strenge Ermahnungen , vorsichtig und sorg¬
fältig zu sein. Wer mit dem Eisenbahnmaterial nachlässig
umgeht , soll als Verbrecher behandelt werden . Mögen beide
Hände bauen und nicht nur die eine, während die andere
niederreißt.

Tages -Vteuigkeiteu.
Die Helden von Tfingta« heimgekehrt.

Hamburg . 22. Mai . Mit dem Dampfer „Nankei Maru"
ist heute morgen Admiral Mayer -Waldeck, der Verteidiger
von Tsingtau mit seinen Tapferen und den in Japan inter¬
niert gewesenen Zivilpersonen , Frauen und Kindern , insge¬
samt ungefähr 750 Personen , im hiesigen Hafen eingetroffen.
Der japanische Dampfer „Scottland Maru " mit Heimkehrern
aus Sibirien passierte um 8 Uhr morgens Cuxhaven

Der Krieg mit Deutschland beendet.
Amsterdam . 22. Mai . Wie Telegraaf aus Washington

meldet , hat das amerikanische Repräsentantenhaus gestern die
Resolution Knox angenommen , durch die der Krieg mit
Deutschland für beendigt erklärt wird.

Dom ostschlesischen Abstimmungsgebiet.
Wien , 22 . Mai . Den Blättern zufolge verlief die Nacht

im ostschlesischen Abstimmungsgebiet ruhig . Sämtliche Schächte
mit polnischer Belegschaft befinden sich im Ausstand . Sie
fordern die Entfernung der tschechischenGendarmerie und
den Rücktritt der interalliierten Plebiszükommission.

Dom Zug überfahren.
Osnabrück , 22. Mai . Amtlich . Der von Münster kom¬

mende Personenzug 701 überfuhr heute vormittag eine im
Gleis beschäftigte Rotte . 5 Arbeiter wurden getötet , einer
schwer und zwei leicht verletzt.

Uruguay werden die deutschen Schiffe überlaffen.
Londpn , 22. Mai . Der Wiedergutmachungskommission

wurde vom Gesandten von Uruguay im Namen seiner Re¬
gierung ein Schreiben übergeben , wonach dieses Land die
50000 Tonnen deutschen Schiffsraum , die während des
Krieges beschlagnahmt wurden , behalten wolle . Diese Schiffe
werden zu denselben Bedingungen überlaffen , wie die an
Brasilien und Kuba abgetretenen.

Demonstrationen in Teschen.
Prag , 22. Mai . Aus Teschen wird gemeldet : Auf dem

Ringplatz lagern französische und italienische Truppen . In¬
fanterie und Kavallerie durchziehen die Stadt . Einige Züge
mit polnischen Arbeitern sind eingetroffen . Die Arbeiter ver¬
suchen immer wieder , auf den Ringplatz zu gelangen , wurden
aber von den Truppen zurückgewiesen. Bei den gestrigen
Demonstrationen wurden 2 Polen erschaffen.

Kriegsbrot für die Bevölkerung Englands?
Amsterdam, 22. Mai . Englischen Blättern zufolge hielt

der Lebensmittelkontrolleur Mac Cordy in London eine Rede,
in der er sich über die Aussichten der Welternte in Weizen
sehr besorgt äußerte. In einigen Monaten würde die Be¬
völkerung Englands vielleicht wieder Kriegsbrot von einer
Beschaffenheit essen müssen, die der während der schwierigsten
Zeit des Krieges entspräche. Er mahne daher zur Sparsam¬
keit im Verbrauch von Mehl.

Kleine Nachrichten.
Berlin , 22. Mai . Das Staatsministerium hat beschlos

sen, die Mittelland -Kanalvorlage alsbald der Landesoersamm¬
lung auf der Grundlage der Mittellinie zugehen zu lassen

Flensburg , 22. Mai . Die Postämter der ersten Zone
sind gestern abend an die dänische Postverwaltung übergeben
worden. — Durch eine Verordnung der Internationalen
Kommission ist die Postüberwachung gegen Kapitalflucht für
die erste Zone aufgehoben, für die zweite Zone jedoch auf¬
recht erhalten worden. Für Postsendungen von der zweiten
nach der ersten Zone wurde die Postüberwachung neu ein¬
geführt.

Berlin , 22. Mai . Nach Mitteilung des Preffebureaus
der interalliierten Kommission in Marienwerder sind die
Nachrichten über Zwischenfälle zwischen Deutschen u. Polen
in Marienwerder falsch. Die beteiligten Persönlichkeiten haben
ihre Aussagen unter Bedauern zurückgezogen.

Breslau , 22. Mai . In dem Bericht der Untersuchungs¬
kommission, die in die Umgebung Breslaus gereist ist, heißt
es, daß keine Truppenteile festgestellt worden seien, die sich
nicht befehlsgemäß in den vorgeschriebenenStandquartieren
befanden.

Kopenhagen. 22. Mai . Wie Berlingske Tidende meldet,
bestätigt es sich, daß Litwinow ständigen Aufenthalt in Chri¬
stians nehmen wird.



Ev . Landeskircheuverfammlirrig
ep Stuttgart , 2l Mai . Am Freitag wird da^ Kir¬

chenverfassungsgesetz  in 2. Lesung verabschiedet. Bei
§ 34 wird mit bedeutender Mehrheit an der Wahl des Kir-
chenprästdenten auf Lebensdauer  festgehalten , dagegen
durch einen Antrag Röcker der ursprüngliche Entwurf wieder
hergestellt, wonach diese Wahl im Zusammentreten von Ober¬
kirchenrat nnd Landeskirchentag geschehen soll. Eine von
Wersser  beantragte Entschließung, daß bei Ernennung der
geistlichen Mitglieder des Oberkirchenrats auf engere Verbin- ,
düng zwischen Kirche und Innerer Mission Bedacht genom- !
men werden soll, wird durch Prälat O. Schoell  im Namen
der Kirchenbehörde befürwortet und mit großer Mehrheit
angenommen. Schließlich wird das ganze Verfassungsgesetz
in namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen.
Die Abg. Vollmer Schallenmüller und Kolb geben zu ihrer
Abstimmung die Erklärung ab, daß sie zwar gegenüber der
drohenden Verdunkelung des Evangeliums eine Näherbestim¬
mung im Sinn der apostolischenu. reformatorischenChristus¬
auffassung gewünscht hätten, daß sie aber auch bei der jetzigen
Fassung des tz I eine segensvolle Arbeit der evang. Kirche
nicht für ausgeschlossen halten. Mit dem Dank für die vor¬
treffliche Arbeit des kirchenrechtlichen Ausschusses und seiner
Berichterstatter, mit Segenswünschen für das Verfassungs¬
werk und mit dem Hinweis auf den Friedefürsten, dessen
Bild als schönster Schmuck den Beratungssaal ziert, wird
durch Präsident Dr . v. Haffner, Präsident D. v. Zeller und
Abg. Röcker diese Beratung geschloffen. — Einstimmig erhebt
sodann die L.K.V. Protest gegen die Verwendung schwarzer
Truppen zur Besetzung deutschen Gebiets. Eine Eingabe der
ev. Theologie studierenden  in Tübingen bittet, dem
Mißtrauen gegen die theologische Wissenschaft das durch die
bisherigen Verhandlungen vielleicht verstärkt worden sei, ent¬
gegenzutreten, und spricht ihren theologischen Lehrern ihr
volles Vertrauen aus . Die Eingabe wird dem Konsistorium
zur Kenntnisnahme überwiesen. Zu den Eingaben der
Organistenvereine wird von dem Abg. D. Holzinger und
Seiz eingehend Bericht erstattet. Hauptlehrer Mack mahnt
zur Einigung , Oberkonsistorialrat Dr . Müller spricht die
Hoffnung aus , daß auch nach dem 1. Juli ein seht großer
Teil der Lehrerschaft den Organistendienst weiter versehen
werde, und daß den Gemeinden genügende Frist gelassen
werde zu einer zeitgemäßen Neugestaltung der Sitte des
Leichensingens Riethmüller betont die hohe Würde des
Organistenamtes als eines kirchl. Dienstes, der nicht durch
mangelhaft ausgebildete Hilfsorganisten entwertet und nicht
in Lohnkämpfe herabgezogen werden dürfe. Nach einer Rede
des Abg. Thumm wird abgebrochen. Nächste Sitzung Mitt¬
woch5 Uhr : Organistenfrage, Schloßkirche, zweite Lesung des
Pfarrbesetzungsgesetzes.

Stuttgart , 25. Mai . Die Stuttgarter Schloßkirchenstage
wird in der am morgigen Mittwoch nachmittags 5 Uhr im
Vereinshaus Furtbachstraße stattfindenden Sitzung der Evan¬
gelischen Landeskirchenversammlung zur Erörterung kommen.

Reichs - und Landtag - Wahl.
Der Kandidat des Bauernbundes.

Stuttgart , 21. Mai . Der Landtagskandidat des Bauern¬
bundes für den 18. Wahlbezirk ist Gutsbes. Wegenast-Dom-
melsberg. Clemens Weiß Vollmaringen hat die ihm ange¬
tragene Kandidatur nicht angenommen.

Die Kandidatenliste der Soz . Pattei.
Die Kandidatenliste für die Landtagswahl im 16. Wahl¬

kreis ist nun definitiv zusammengestellt, folgende: G.-R.Heinzel-
mann -Neuenbürg, Schultheiß Karch-Unterreichenbach, G.-R
Jlg Nagold, G R. May -Calw, G.-R . Störr -Calw.

Der Kreiswahlvorschlag der A.S .P.
Als erster Kreiswahlvorschlag für den Landtag (Calw,

Nagold, Neuenbürg) ist, wie das C. T . meldet, derjenige der
unabhängigen Sozialdemokratie beim Oberamt Calw einge¬
gangen. Der Vorschlag enthält folgende Namen : Gemeinde!
rat Karl Großhans-  Stuttgart ; Kaufmann Paul Lutz -
Neuenbürg ; Joh . Eh rat - Nagold,  Goldschmied ; Karl
Z e i ß e r - Birkenfeld, Mechaniker; Konrad Hitz , Gewerk¬
schaftsbeamter, Stuttgart ; Gustav Raaf,  Gemeinderat in
Unterschwandorf. Calw stellt in dem Vorschlag also keinen
Bewerber.

Der Wahlvorschlag ist mit dem Landesvorschlag der
U.S .P . verbunden wie die Kreisoorschläge aller Parteien.
Das hat den Vorzug, daß die Stimmenzahl , die größer oder
kleiner ist. als sie zur Wahl eines Vertreters des Kreises
notwendig ist, der Gesamtparwi zugeführt wird, und dadurch
deren Aussichten bei der Hauptausteilung der Landtagssitze
vergrößert. Es gehen also auf diese Weise keine Stimmen
für die Partei verloren, wie das bei der früheren Bezirks¬
wahl der Fall war. Bekanntlich werden 101 Abgeordnete in
den Landtag gewählt, sodaß der Kreis Calw-Nagold-Neuen¬
bürg Aussicht hat, zwei Kandidaten in den Landtag zu bringen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, den 25. Mai 1920.

* Heimgekehrte Kriegsgefangene , welche noch Gut¬
habenscheine  von feindlichen Lagern über Arbeitsgeld -
(20 Cts . kein Betrag ) oder abgenommenes Geld (bestimmter '
Betrag ) ini Besitze haben, müssen dieselben umgehend bis !
spätestens 15. Juni 1920  an ihre Versorgungs - ?
stellen einsenden.  Für später eingehende Guthaben- ?
scheine kann bezüglich der Einlösung keine Gewähr geleistet j
werden. Dem Schein ist auf besonderem Schreiben eine ge- -
naue Adreffeuangabe beizufügen. Bis zur endgültigen Re- j
gelung der Ansprüche werden in Anbetracht der mit den betr. :
Staaten erforderlichen Verhandlungen usw. noch einige Mo- '
nate vergehen.

* 7 Ztr . Mehl abgenommen . In der Nacht vom 22. auf
23. Mai 1920 gelang es der Schutzknannschaft und dem Land¬
jägerkorps einer wohl organisierten Hamstertruppe aus der
Pforzheimer Gegend, welche schon längere Zeit unsere Gegend
ganz erheblich unsicher machten, über 7 Ztr . Mehl abzuneh¬
men. Nicht genug, daß die Hamsterer seither mit vollbepack-
ten Rucksäcken nach Hause zogen, sondern seit kurzer Zeit
sogar mit Handleiterwägelchen und Karren kommen u. diese
vollbepackt nach Hause führen. Selbstverständlichbezahlen sie
für diese Lebensmittel ganz unverschämte Preise, Isodaß es
unserer einheimischen Bevölkerung unmöglich gemacht ist, bei

l einem Bauer; welcher wohl seiner Ablieferungspflicht genügt
> haben mag, etwas abkaufen zu können, weil er diese unver-
- schämt hohen Preise (für 1 Pst>. Schwarzmehl 5 eben
j nicht.bezahlen kann.
- * Besitzwechfel. Das früher Privatier Knödel gehörende,
! in der Bahnhofstraße gelegene Wohnhaus ging dieser Tage
) um die Summe von ^ 4S000.— an Herrn Johs . Werner,

Maschinenhandlung hier über.
* Immer noch höhere Zeitungspapierpreise . Nach einer

Mitteilung des Verbandes deutscher Zeilungsdruckpapierfabri-
ken erfährt der Päpierpreis für den Monat Mai eine weitere
Erhöhung um 27 »4t pro 100 Kilo , sodaß er jetzt 411,50
pro 100 Kilo beträgt ; im Jahre 1914 betrug er 22 »46.

* Zulassung von Bezugspreisändrrungen ganzjährig
erscheinender Zeitungen. Den Verlegern ganzjährig zu be¬
ziehender Zeitungen und Zeitschriften wird ausnahmsweise
von der Post gestattet, eine Erhöhung der Bezugspreise für
den Postvertrieb während der lausenden Bezugszeit vorzu¬
nehmen. Die Preisänderungen müssen aber bis 28. Mai
bei der Verlags-Postanstalt angemeldet werden.

* Württember gisch-Hohenzollerscher Wasserwirtschaft«,
verband. In den letzten Tagen hielt der Verband(Geschäfts¬
stelle: Stuttgart , Königstr. 31 b) seine Generalversammlung
in Stuttgart ab. Nach Erledigung der internen Angelegen¬
heiten: Wahlen, Satzungsänderung , Erhöhung der Mitglieder¬
beiträge, fand eine sehr rege Aussprache über die „Bewer¬
tung von Wa ff erk rüsten"  und über die „A bl ö»fu n g
der Wiesenwässerungsrechte"  statt Die Mitglieder
beteiligten sich sodann an den Vorträgen der württember-
gischen Technikerwoche, bei der Herr Baurar Eonz  über:
„Die verfügbaren Wasserkräfte Württembergs " und Herr
Oberbaurat Dr .-Jng . Maier  über : „Die Verwertung der
Wasserkräfte am Neckar anläßlich des Ausbaus der Schiffahrts¬
straße" sprachen.

* Auf und ab an- den Märkten . Me süddeutschen
Salinenverbände haben mit Wirkung vom 20. Mai ab die
Preise für Steinsalz auf 9- »4k bezw. 9.20 »4t pro Doppel¬
zentner erhöht. — Der Verein deutscher Messingwerke hat
entsprechend den gesunkenen Metallpreisen die Verkaufspreise
für Messingblech auf 2800 »4t und für Messingstäbe auf
1750 »4t ermäßigt.

* Geldscheine mit bedruckten oder beschriebenenPa-
pierstreifen zusamniengektebt, weise man zurück, da solches
Geld nach K42 des Str .-G.4B. eingezogen werden kann auch
wenn die Verfolgung oder die Verurteilung einer bestimmten
Person nicht ausführbar ist.

ep. Landesvereinignag für Innere Mission. Die Lan¬
desoereinigung für Innere Mission, die im Jahr 1914 zur
Zusammenfassung sämtlicher Anstalten und Verbände der
Inneren Mission in unserem Land gegründet wurde, aber
während des Krieges in ihrer Entwicklung gehemmt war,
hielt am Donnerstag Nachmittag in Stuttgart unter dem
Vorsitz von Dir . von Römer aus dem Eo. Kvns. ihre auch
aus dem Land besuchte Mitgliederversammlung. Den Haupt¬
gegenstand der Verhandlungen bildete die große finanzielle
Notlage sämtlicher großen Liebeswerke der Inneren Mission.
Stadtpfarrer Wüterich machte einen bedeutungsvollen Vor¬
schlag zu ihrer Bekämpfung, über den bald weiteres mitzu¬
teilen sein wird.

IS . Staatslotterie , 5. Klaffe, 9. Ziehungstag . Auf Württem¬
berg gefallene Gewinne : 60000 »« auf Nr . 179951. 5000 »« aus
Nr . 184 363. 3000 »4t auf Nr . 28 568, 178 514. 1000 auf Nr . 174643,
178169, 188 942, 211887. 500 ^ auf Nr . 2129, 10600, 30746,
30818, 31764, 33107, 178544, 179974, 183760, 187657, 188015,
189 788, 189925, 193 362, 211807 , 218 980, SIS 789. Außerdem
205 Gewinne zu 240 »4k(Ohne Gewähr ). 10 Ziehungstag. Auf
Württemberg gefallene Gewinne. 3000 »4l aus Nr . 136652, 136610.
1000 »4k auf Nr . 837, 30659. Z0844. 175 636. 184161, 189 324.
189987, 21336«. 236 464. 501 »4l aus Nr . 175158, 178438,178654,
178662, 187198, 188066. 181972. 118997, 205115- >210538, 211165,
221238. 223 655. 225 34S. Außerdem 196 Gewinn, zu 240 »M. —
(Ohne Gewähr). 11. Ziehungstag. 3000 ^ auf Nr . 175012,
175179, 176 253, 188 911, 188988, 213 351. 1000 »« auf Nr.
30611 , 30954 . 178361. 181383. 187135, 187910. 813 428.
auf Nr . 56 758. 175819, 182749, 186040. 189296. 119975, 1» 1777.
Außerdem 202 Gewinne zu 240 »« . — (Ohne Gewähr).

Wildberg, 24. Mai. Ueber die Pfingsttage war
reges Leben durch ojele Wanderer in unsere Stadt gekommen.
Von allen Seiten kamen sie herbeigeströmt in größeren und
kleineren Gruppen , Männlein und Weiblein, Junge und
Alte. Darunter war auch eine Gruppe des Freien Bildungs-
Vereins Zuffenhausen. Der ist aber ihre Wanderfreude durch
einen Todesfall in Trauer verwandelt worden. Frohgemut
haben sie am Galgenberg Rast gemacht und sich gestärkt.
Einige der Jungen haben dann , obwohl die Mehrzahl ihrer
Kameraden gewarnt hatten, in der Nagold ein Bad genom¬
men. Dabei wurde einer von einem Herzschlag getroffen und
ist dann ertrunken ob dem Wehr der Bacula -Fabrik. Der
rasch herbeigerufene Arzt konnte leider nur noch den Tod
feststellen. So viel bekannt wurde, soll der Unglückliche erst
seit einigen Tagen von einer Lungenentzündung genesen sein.

« »- de« übrige « Württemberg.
Liebelsberg, 21. Mai. Heute stand unser Ort im Zei¬

chen der Freude. War es doch unser allverehrter Schultheiß
Braun , der nach langer Gefangenschaft zurückgekehrt, dann
nach kurzer Zeit zum Ortsvorstand gewählt, gestern seine
Braut zum Altar führen durste. Zugleich war auch die Hoch¬
zeitsfeier seiner Schwester, so daß wir auf das seltene Fest
einer Doppelhochzeitzurückblicken können.

Herrenberg, 21. Mai. Am Donnerstag abend fand im
Gasthof zur „Sonne " hier eine Zusammenkunft von Partei¬
führern der deutschen Volkspartei (früher Nationalliberale)
der Ortsgruppen Böblingen und Tübingen mit einem Kreis
von Herrenberger Männern und Frauen statt. Das Ergeb¬
nis war die Gründung einer Ortsgruppe Herenberg der
Deutschen Volkspartei. * *

r Stuttgart , 22. Mai . Trotz der hohen Fahrpreise hat
sich der Pfingstoerkehr schon am Samstag derart gesteigert,
daß' fast auf allen Linien nachmittags und abends Vorzüge
eingelegt werden mußten. Namentlich dem Schwarzwald zu
war der Andrang riesig. Bei dem fahrplanmäßigen Zug 2.36
nachmittags nach Horb genügten sogar zwei Vorzüge nicht,
um die Ausflügler und Reisenden alle mitzunehmen. Der
Andrang an den Schaltern überstieg die Kraft der Beamten.

r Stuttgart , 23 Mai. Die bekannte Kolonialwaren-
und Südfrüchtehandlung Gaißmaier hat an den Schaufenstern
ihrer Geschäfte folgende Warnung angebracht: An die Herren

Diebe und Einbrecher! Hier werden nur leere Packungen
ausgestellt. Mr ersuchen daher, Scheiben nnd Schlösser
zu schonen.

r Biberach ^ 22 Mai . Auf das Telegramm, das Reichs-
stnanzminister a. D. Erzberger und Schultheiß Freisinger-
Rottum über das Unwetter an Staatspräsident Blos richteten
ktrm noch am gleichen Tage folgende Antwort : Habe mit
herzlicher Teilnahme die schwere Katastrophe gehört, die Sie
betroffen und alsbald das Ärbeitsministerium ersucht, Dach¬
ziegel, Bauholz, Zement, Baracken usw., sowie Bauarbeiter
in der erforderlichen Menge vorhin zu senden. Ministerium
des Innern gebeten, alles einzuleitsri, was zur Linderung
der schweren Not der dortigen Einwohner geschehen kann.

Schiltach, 21. Mai. Gestern abend zogen? zahlreiche
Menschen vor das hiesige Rathaus , wv sie unter Androhung
von Gewalt gegen die Brotversorgung und die Teuerung
in den hiesigen Geschäften protestierter!. Sodann durchsuch¬
ten sie das Rathaus nach Waffen, wsbei ihnen scharfe Mu¬
nition, die beim Durchzug von Frontwnppen dort niederge¬
legt worden war , in die Hände fiel.

r Reresheim , 22. Mai . In dem nicht ganz LOO Ein¬
wohner zählenden Oertchen Rötlingen sind bis jetzt gegen
100 Stück Vieh der Maul - und Klauenseuche zum Opfer
gefallen.

Schulstreik gegen die SimuNanfchvle.
p Stuttgart , 22. Mai . Zu der Frage Konfessionsschule

oder Simultanschule wird in einem Artikel des Deutschen
Volksblatts u. a. ausgeführt : ' „Wir wollen die, die es angeht,
keinen Augenblick im Zweifel lassen, was sie mit einer
Aufoktroierung einer Zwang fimuktan-
schule  und Unmöglichmachung der uneingeschränkten Gel¬
tendmachung und Elternwillens provozieren : Wenn man
uns vergewaltigen will in dieser Frage , die unser Gewissen
berührt, so werden wir katholische Eltern entschlossen zu m
äußer st sn Mitel des - Schul st reiks greifen ."

Handels « ««d Marktberichte.
-j- Schweinemärkte ."Auf dem Schweinemarkt irr Wangen

i. A. galten Ferkel 386—420 »4k das Stück. Die Zufuhr
betrug 17k> Stück; der Handel war lebhaft. — In Markdorf
wurden für das Par 700—1000 »41 bezahlt. Väon einem
Rückgang des FerkelpreiseS kann demnach keine Rede sein. —
Ravensburg:  Beifuhr 280 St ., Preis 380 bis 540 »4i.

Eingesandt.
Erklärung. Herr Seminaroberlehrer Goes hat in dem

„Gesellschafter" vom 18. Mcw ausgesührl , ich hätte eine völlig
unwahre Behauptung iiber die Deutsche Volkspartei in der
Absicht ausgestellt, jedes Interesse an ihr im Keime zu er¬
sticken. Das ist eine recht unhöfliche Unterstellung. Ich habe
in der Bürgerpartei stets ansgeführt , niemand könne der
Deutschen Volkspartei verwehren, auch in Württemberg ihre
Organisation wieder aufzurichten; das nationale Interesse
verbiete es, die Volkspartei zu bekämpfen. Ich bedaure, daß
die Volkspartei nicht im Verhältnis zur Bürgerpartei die
selbe Taktik für-richtig hält. Glaubt die B o l kspartei
wirklich , zu nützen , wenn sie der Bürgerpartei
Dummheit , Verbrechen am Volke u. mangeln-
den Mut  vorwirft ? Hat die Volkspartei sin Recht zur
Beschwerde, wenn wir solche Angriffe zurückweisen? Hat die
Volkspartei ein Recht, sich zu beklagen, wenn wir die Be¬
hauptung , die Deutschnationale Volkspartei sei die Partei des
preußischen konservativen Adels als Irreführung der Wähler¬
schaft bezeichnen? Die Deutsch-nationale Volkspartei ist die
Partei des nationalen , sozialen und christlichen Gedankens
und kann sich mit gutem Recht als eine Volkspartei bezeichnen.
Unter ihren 40 Abgeordneten sind u. a. 7 Vertreter des
Handwerks, 6 Bauern , 3: Vertreter der Arbeiter, 3 Vertreter
der Kirche, 3 weibliche Abgeordnete. Sie ist eine völlig neue
Partei . Und wie wenig politisches Verständnis für die Lage
Deutschlands zeigen Herren, die meinen, der frühere Gegen¬
satz zwischen konservativ- und liberal habe in absehbarer Zeit
irgend welche Bedeutung ? Die preußischen Konservativen
haben gewiß manche Fehler gemacht, aber nicht mehr als die
Nationalliberalen auch. Wie viel Mitglieder die Deutsche
Volkspartei Württembergs gegenwärtig hat. weiß ich aller¬
dings nicht. Die von mir für Stuttgart : angegebene Zahl
war aber jedenfalls noch vor wenigen Wochen zutreffend.
Wenn inzwischen die Deutsche Volkspartei sich stark in Würt¬
temberg vermehrt hat, so ist dies erfreulich. Aber solange
die Partei nicht angibt , wie groß die Zahl
ihrer Mitglieder ist , ist sie selbst daran schul¬
dig , wenn wir darauf Hinweisen , daß wahr¬
scheinlich dieStimmen , die für sie in der Land¬
tagswahl abgegeben werden , für die Sache
des nationalen Bürgertums verloren sind.
Zu diesem Hinweis treibt uns keine andere Sorge als die,
keine Stimme für das nationale Bürgertum verloren gehen
zu sehen. Jedes andere Motiv wird uns einfach unterstellt.
Wie ist denn die Sache gekommen? Die demokratische Partei
hat im Landtag die Bestimmung durchgesetzt, daß jede Partei
bei der Wahl leer ausgehe, die nicht wenigstens in einem
Wahlkreis die Wahlzahl (bei der letzten Wahl waren diel
etwa 13 000 Stimmen ) oder in 3 Wahlkreisen je die Hälfte
der Wahlzahl erreiche. Der Antrag war . wie wir sofort er¬
kannt haben, gegen die Deutsche Volkspartei gerichtet. Wir
haben ihn deshalb sofort, aber leider vergeblich bekämpft.
Auf Grund der damals bekannten Zahlen war mit Sicherheit
anzunehmen, daß die Deutsche Volkspartei in Stuttgart hie
Wahlzahl so wenig erreichen werde, wie die Hälfte der Wahl¬
zahl in 3 Wahlkreisen. Wenn diese Vermutung irrig ist, s,
soll es mich freuen. Aber die Deutsche Volkspartei, die bis¬
her im Landtag überhaupt nicht vertreten ist, ist unter den
gegebenen Verhältnissen der Wählerschaft den Nachweis da¬
für schuldig, daß ihre Mitgliederzahl ausreichend groß ist,
um unsere Annahme als irrig erscheinen zu lassen. Sie
nenne also die Zahl ihrer Mitglieder in den
einzelnen württ . Wahlkreisen!  Für ganz ausge-
fthloffen halte ich es, daß die Deutsche Volkspartei 7 Abge¬
ordnete zum mürtt . Landtag bekommt. Sie wird also weder
im Aeltestenausschußnoch in den Ausschüssen des Landtags,
wo die Entscheidung fällt, vertreten sein. Wir haben die
Deutsche Volkspartei lange Zeit gebeten, die Zersplitterung
des nationalen Bürgertums dadurch zu verhindern, daß sie
mit uns eine  große nationale , soziale und christliche Partei
bilde. Leider waren alle unsere Bemühungen vergebens. Ich



bestreite der Deutschen Volkspartei nicht das Recht zur eigenen
Organisation ; auf der andern Seite aber lassen, auch wir
uns das Recht nicht nehmen, auf die Folgen hinzuweisen,
die dadurch in einer Zeit eintreten können, in der keine
Stimme dem nationalen Bürgertum verloren gehen darf.

W. Bazille.  Mitglied des Landtags.
(Nachdem beide Parteien zum Wort gekommen sind,

schließen wir den Meinungsaustausch an dieser Stelle . Die
Schriftltg.).

Letzte Nachrichten.
Eine Berliner Räuberbande — die Avantgarde der

Roten Armee.
Berlin , 25. Mai . Einen frechen Raubzug veranstaltete

in der Nacht zum Sonntag eine Berliner Räuberbande nach
Paaren (Ofthaoelland), einem Ort , der abseits der Straße
Velten—Nauen im Walde liegt; sie drangen m das Gehöft
des Gemeindevorstehers gewaltsam ein, fielen über den Be¬
sitzer her knebelten und fesselten den alten Mann und be-
gannnen dann zu plündern . Als die init Karabinern und
Pistolen bewaffn-eren Räuber im Ort erschienen waren, hatten
sie erklärt, daß sie die Avantgarde der Roten Armee seien;
eine Kompagnie,befinde sich auf dem Wege nach Paaren , wo
sie noch in der Nacht unterzubringen sei. Da zufällig in der
Ferne Musik ertönte, die von dem Verein eines Nachbarorts
herrührte, glaubte der Gemeindevorsteher, die Kompagnie der
Roten -Armee rückte heran und es bleibe ihm nichts anderes
übrig, als die bewaffneten Haufen in sein Haus zu lassen.
Als die Verbrecher mit ihrer Beute entwischen wollten, wurde
es im ganzen Dorf lebendig. Die Räuber aber fuhren mit
dem Ruf „Straße frei" los und eröffneten ein lebhaftes Feuer
auf die von allen Seiten herbeieilendenDorfbewohner. Der
Lehrer und 6 beherzte andere Männer nahmen die Verfol¬
gung auf;  als sie die Räuber eingeholt hatten, fanden sie
nur noch 2 Mann vor, die übrigen waren im Walde ent¬
kommen. Sie hatten 50000 in bar Geld, Kleidungsstücke,
sowie Lebensmittel geraubt.

Die Ausnahmevorschriften aufgehoben.
Berlin , 24. Mai . Der Reichspräsident hat die auf Grund

des Artikels 40 der Verfassung erlassenen Ausnahmeoor-
schristen aufgehoben für folgende Bezirke: Berlin , Branden¬
burg, Pommern , die Reste der früheren Provinzen West¬
preußen und Posen, für Schleswig Holstein, Hannover , Hessen-
Nassau. sowie für die Rheinprovinz, außer dem Regierungs¬
bezirk Düsseldorf, ferner für Hessen, Mecklenburg, Braun-
schweig, Oldenburg, Anhalt, Waldeck, Lippe-Detmold, Schaum¬
burg Lippe und die Hansastädle. Im Freistaat Sachsen, in
Württemberg,  Baden und in Thüringen mit Ausnahme
von Gotha bestehenAusnahmevorschriften  nicht.
Ueber Ostpreußen, Schlesien und die Provinz Sachsen wird
noch der Eingang näherer Berichte vor der Entscheidung abge¬
wartet . Die Entscheidung soll in den nächsten Tagen erfolgen.

Der „Vorwärts " sieht einen neuen Rechtspntsch!
Berlin , 25. Mai . Der „Vorwärts " will über einen neuen

Rechtsputsch berichten können, der in Vorbereitung sei; die
zum Schein aufgelösten Freikorps würden von einer reaktio¬
nären Organisation systematisch auf die pommerschen Land¬

güter verteilt ; Waffen usw. führen sie mit, die Verpflegung
besorgten die Landwirte, wofür die Leute etwas Arbeit leisten
würden, es gäbe, so schreibt das Blatt , eine Seite, die den
Plan sofort zum scheitern bringen könne, das seien die Links¬
radikalen,deren erwartetes putsch-radikal.Vorgeheni.Anschluß an
die Wahlen die Grundlage des ganzen gegen-revolution. Planes
bilde; wenn die Linksradikalen Verantwortlichkeitsgefühl be¬
säßen, so müßten sie alles vermeiden um sich von gegnerischer
Seite zu einem Aufstand treiben zu lassen, den die Gegen¬
revolutionäre nur als Signal und Vorwand für ihre Los¬
schlagen sehnlichst erwarteten !

Von Reichswehrsoldaten erschossen.
Berlin , 25. Mai . Nach einer Meldung des B. T. aus

Kreutz im Kreise Arndswalde wurde am vergangenen Frei¬
tag in dem kleinen Orte Hochzeit bei Kreutz der einzige Sohn
des Geheimrats Paasche auf seinem Gute Waldfrieden von
Reichswehrsoldaten, die auf seinem Gute nach Waffen suchen
wollten, erschossen.

Mordplan gegen 13 Grünberger Bürger.
Grünberg i. Schl., 22. Mai . Landrat Dr . Erkelenz ver¬

öffentlicht in den Grünberger Tageszeitungen einen aufge¬
fundenen Mordbefehl gegen 13 angesehene Bürger der Stadt.
In der Wahlzeit sollten sie an ihrer Arbeitsstätte oder in
ibrer Wohnung umgebracht werden. Ferner sollten die
Gelder der Banken und der großen Betriebe beschlagnahmt
werden. Die Urheber dieses Mordplanes werden sich wegen
Hochverrats zu verantworten haben.

Der frühere deutsche Kronprinz bei seiner Mutter.
Paris , 24. Mai . (Havas .) Der frühere deutsche Kron¬

prinz hat sich von Wieringen nach Doorn begeben, wo er
einige Tage bei seiner Mutter verbringen wird. Er ist von
einem hohen niederländischen Beamten begleitet.

Der französische Präsident verunglückt.
Paris , 24. Mai . Präsident Deschanel erlitt heute auf

der Reise nach Montbrien einen Unfall. Er siel während
der Fahrt auf das Eisenbahngeleis. Seine Verletzung ist
nicht schwer. Der Präsident wurde im Automobil nach
Montargis gebracht.

Nach der offiziellen Darstellung des Unfalles des Präsi¬
denten Deschanel hat dieser kurz nachdem der Zug die Station
Montargis passiert hatte, das Schlafabteil geöffnet, um
Luft zu schöpfen. Hierbei fiel er kopfüber auf den Sand.
Deschanel Dkonnte zu Fuß bis zum nächsten Bahnwärter¬
häuschen gehen von wo aus der llnterpräfekt von Montargis
den Präsidenten im. Automobil nach der '.Präfektur brachte.
Der Präsident hat nur im Gesicht leichte Verletzungen davon¬
getragen.

Paris , 24. Mai . Nach dem heute Mittag ausgegebenen
Bericht über den Gesundheitszustand des Präsidenten Des¬
chanel ist dieser im Gesicht und am linken Knie leicht verletzt.
Sein Zustand gibt zu keinerlei Beunruhigung Anlaß.

Deutschland stimmberechtigt bei der Inter-
< nationalen Finanzkommission.

Paris , 24. Mai . Der Temps erfährt aus London von
autorisierter Seite : Die Internationale Finanzkommission in
Brüssel werde am 5. oder 6. Juli zusammentreten. 25 Na¬

tionen, darunter Deutschland und Oesterreich, seien vertreten.
Die Konferenz werde selbst bestimmen, ob die Vertreter
Deutschlands und Oesterreichs Stimmberechtigung haben,
oder ob ihnen nur beratende Stimme zukommen soll.

Vertagung der Finanzkonferenz.
London, 22. Mai . Havas . Der Völkerbundsrat hat

beschlossen, die ursprünglich auf Ende Mai nach Brüssel ein-
berufene Finanzkonferenz auf Anfang Juni zu vertagen.

Eine englische Truppen-Abteilung von Bolschewisten
eingeschlossen.

Paris , 24. Mai . Der Londoner Berichterstatter deS
Temps meldet, man befürchte, daß die englische Truppenab¬
teilung. die sich von Enseli in Persien nach Rescht znrück-
zieht, von den Bolschewisteneingeschlossen werde.

Hanotaux, Botschafter beim Vatikan.
Paris , 24. Mai . Laut „Echo de Paris " wird Gabriel

Hanotaux, der frühere Minister des Auswärtigen und be¬
kannte Historiker, zum französischen Botschafter beim Vatikanernannt werden.

Der ehemalige deutsche Dampfer Bellona in Brand.
Le Havre, 24. Mai . Agence Havas . Der ehemalige

deutsche Dampfer Bellona jetziger Dampfer Lamentin, ist im
hiesigen Hafen in Brand geraten. Er war mit Rum , Zucker,Kakao und anderen Waren aus den Antillen beladen. Das
Feuer breitete sich rasch aus . Ein größeres Lager von Oel
und Petroleum wurde zerstört. Die Blätter schätzen den
Schaden auf 10 Millionen Franken.
Eine große afghanische Streitmacht gegen die Engländer

unterwegs.
Amsterdam, 24. Mai . Nach einer Meldung der Daily

Mail aus Tientsin berichten chinesische Beamte von Kaschgar
in Ostturkestan, daß eine große afghanische Streitmacht unter¬
wegs sei, um die Engländer anzugreifen.

3K00V Schadenersatzforderungeu.
Amsterdam, 24. Mai . Im englischen Unterhaus wurde

mitgeteilt , daß insgesamt 36 000 Schadenersatzforderungen
gegen ehemalige feindliche Mächte beim Auswärtigen Amte
eingereicht wurden. Außerdem liegen 35 000 Ersatzansprüche
bezüglich in Rußland liegenden Eigentums vor.

Besprechung über den polnischen Krieg und die
Konferenz in Spaa.

Amsterdam, 22. Mai Laut Telegraaf wurde gestern
in London unter dem Vorsitz von Lloyd George ein Minister¬
rat abgehalten, in dem der polnische Krieg und die Konfer¬
enz in Spaa besprochen wurde.
Das Abkommen mit Sovjetrußland über de« Gefangenen-auslaustb ratifiziert.

Berlin , 24. Mai . Die Reichszentralstelle für KriegS-
und Zivilgefangene teilt mit : DaS Abkommen mit Soojet-
rußland über den Gefangenenaustausch ist von beiden Seiten
ratifiziert worden. Der zweite Transport mit deutschen
Heimkehrern aus Sovjetrußland ist am 22. Mai im Durch-
gangslager Kreckow bei Stettin eingetroffen.

Dru« und « rrla , der » . « . Hatler-Ichen» uchdrlttkere« lNarl Aatser)

Amtliche Bekanntmachung.
Weiubuchführung.

Den Wirten wird hiermit ihre Pflicht zur Führung der
Weinbücher (Z 19 des Weingesetzes), die unabhängig von der
Weinsteuer ist und durch diese nicht in Wegfall ' kam, ein¬
geschärft. 2415

Die Weinsachverständigensind angewiesen, säumige Wirte
zur Anzeige zu bringen.

Nagold, den 22. Mai 1920. Oberamt : Münz.

Nagold.
Die beteiligten Kreise werden auf die im Gesellschafter

2 l . Mai d. Js . Nr . 116 veröffentlichte Verfügung derFletschversorgungsstelleüber die
Aushebung der VeWSubuug Äes Nutzvieh-uud
SeWgelhaudels zur Sicherstellung der Durch.
Wring der im Riedrusverirag vorgesehenen
Ablieferung vo» Tieren au Frankreich uudBelgien

noch besonders hingewiesen.
Den 23. Mai . 1920. Stadtsch .-Amt :Maier.

BnMsem lumm«»« Donnerst»!,eine»Transport
schöne

Schweine
ms fen-k,freier Gegend Württembergs i»meine« sm
khr. Aierle, WeineWIer, NagolS.

kspp -Leksekteln
sonstig bei6. V. Laiser. LuoddsuiUllug üisgolil.

W. Amtsgericht Nagold.
2n das Güterrechtsregister

Teil l, Seite 84 ist heute eingetragen worden:
„August Gottlieb Schaal, Maschinist in Alten¬

steig, und Anna Schaal geb. Henßler das.
Durch Vertrag vom 17. Mai 1920 haben die

Eheleute .

Gütertrennung
vereinbart."

Den 21. Mai 1920.

2404 Landgerichtsrat
(gez.) Ulshöfer.

VVÜ8 MUS« jedermann von 6er

Keil!k8erb8ckstt88leuer.
6er Abfassung 6er

Mtsmviitk mul MtzvvrtkM
wissen?

2um kreis von IM . 2.05 vorrätig bei

0. V. Lslaer. vaMsilülMg, llapolil.
Billigst zu verkaufen:

Fahrrad
mit Freilauf in bestem Zustand, neu
bereift, ebenfalls eine 2408

Lanz-Zentrifuge
80 Liter Stundenleistung

Fritz Haag, Nagold.

18  UsiM0ll!üW 2 kiäim
werden zu mäßigen Preisen abgegeben. Besuche erbeten.
41  m K. M88MSUU . XirMkIm - IM.

neu,

1 tüchtiger 2406

Möbelfchreiner ^
findet dauernde Beschäftigung
bei Bezahlung nach Tarif.
Georg Reihl,«kch.Schreiirrri

Geislingen/Steig

Verkaufe 10 junge

Enten. «D
Wer ? sagt die Geschäfts-

stelle ds. Bl . 2414
-Mr,k >rtr«sertigt« .W.) ,iser.

Einfuhr-Zusatzmarkê
der Fleischkarte

werden bei
Kond. Gauß » Heller , Raufer

Wilhe. u. Friedr . Schmtd

Kl>gl SdkMiWtt
zu 7.50 das Pfd . abgegeben.

Nagold, 21. 5. 20. 2410
Städt . Nahrungsmittelamt.

Nagold.

MHelMilg
verpachtet am Donnerstag
um 1 Uhr. Zusammenkunft
beim Militärgenesungsheim.
2424  Ehr . Raas.

- --- - 152'
stille bluslk -Instrumente
kür (laus und Orckester , vor
den einknciisten Zcküler- bis
2» den kein8ten Künstler-
Instrumenten , alles 2ube
kör , Lallen usw . ernpkiekll

inIreickster Auswakl
AlltzUldsll» linrtk, kkorrdvlm

Iisoxolästr. 17
^rksckeo Kieclsiscd, stoödrScke
Ankauf abgespielter LcksII-

platten und Lruck pro
Platte dl. 2.—

Reparaturen und Stimmen
in eigener IVerkstütte.

vernichtet verblüffend

5-sach stark, geruchlos,
in Apotheken und Drogerie».

kallfalii'si'-
Vök'sin
stiaxolä.

Heute  abend
Versammlung
i.LokalSternen.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet
2423 Der Ausschuß.

Ein guterhaltenes 2»60

(Neckarsulmer Pfeil ) mit
Friedensbereifung  und
Freilauf setzt dem Verkauf aus.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Hier kann älteres, kräftiges

RSWl,
für Haus - und Feldarbeit
eintreten. 2411 .

Schund, Röteuhöhe
Nagold.

Magenkranke.
Mache allen gerne umsonst

ein ganz vorzügliches Mittel
gegen alle Magen - u. Darm¬
leiden namhaft . Nur Rück¬
marke erwünscht. 2267

Angnft Streichert
Wintzingerode Eichsfeld.

einpkieklt
Buchhandlung Zaiser

Nagol d.



Kerls ^ entwLck
Krnsl Sleinle

Verlobte

8tuttgsrt
kldsrkslä kddsusen

pkiox»1eo 1920.

Nagold . 2396

IM - li. Vllkk!

2204

8

>c>ooioc >Q «»L>« ^ >Qc>00 «O0 >Q « QO «0 « O (^

Qlllllingsn.

klootireik -HnIclljung.
Ois f-sisi- cisr sbsliokisii Vsrbinttung unssi-sr 8

Xincisr

8 ^ l' iscjs ' iek un-j/ <nn3 8

8

fiocist sm OooosrstLg cisn 2? . bisi 1920 im
Lastfi . „r . ksii-scsi" stier ststt , woru stiemst trsoost - 2
lick smlsstst

>Vi!ke !m k-isngs ! 6ottlob lMilsi'
2. orii . k̂ Iösilo . 2 . ob . fMliis.

r«s Xircstgsrig 12 Ostr.
>«> Qc>c) c»crOiO «2<r«> c»ooiOc >O<>c>cxrcx ) <

-

>VlIIy l̂ enr
Î /Iins ^snr

gsb . summst
Vsl ' mZkils

bis ! 1920

pflüge,
sowie deren Körper empfehlen

bedeutend unter heutigen
Fabrikpreisen.

Feinstes Salatöl

Doppelessig

Weinessig
empfiehlt billigst 2̂ 7

I . KW88 , Hag « ia.

Gebrauchte, gut erhaltene
eiserne

ITkiißek
hat zu verkaufen.

Fritz Ringshauser,
Oberschwandorf.

^sgolcj , 23 Î Isi 1920.

?0ci68 -^ IH6ig6.
Wik macken clie sckmer ^ Iicke Mitteilung , ciak

unaer lieber Latte unc ! Vater

kirnst Knociel
beote sanft sntscklaten ist.

Leercligung  Dienstag Ebenes 5 0kr.
Io tietem Zckmerr

im klamen bei - trauernclen Hinterbliebenen

^rsu Ksroline Knokisl
geb . Kklmmsrls.

Stuttgart
227K

^bstaussn
O^ . blsgolrt

Köckin-lZssucli.
Suche zu möglichst baldigem Eintritt ein tüchtiges

IVtLttcken,
das gut kochen kann. 2405

Frau FabrikantG Tanuwald , Calw.

«V8ILV °> läliilMv
OtV. Oslvv.

I*lülilsridsu
tiskort all« in ä»8 L'aoli «i»
86til » Aenäe ^ la8vIiiit « n 8vivi«
all « UäliI « ii -L « äarL8ai ' tike1.

Hbksrvaliill « von ^ «n nnä
2352 Ilmlranlsn.

«ilsllckll.

,f Bandsäge

Sie WWemrsniillmi
von Emilie Hiller am Dienstag , den 25. Mai 2420

findet nicht statt.
Sozlaldemokr . Partei.

Am Mittwoch  den 26. Mai von vorm. 9 Uhr ab
kommen folgende landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

zum Verkauf:
2 Mähmaschinen, 1 Pferderechen , 1 Heu¬
wender , 1 Futterschneidmaschine (gebraucht)
Ferner , neu , 6 Fulterfchneidmafchinen für
Kraft - und Handbetrieb , 1 Fruchtputz¬
mühle. 1Kreissäge 550 mmBat) S Güllen¬
pumpen ,2Wendepflüge,3S1elzradpflüge,
3 Ackereggen, verschiedene Riemenschei¬
ben von 250—500 min, Hänge -, Steh-
und Wand -Lager von 250—400 mm,
1 Transmissionswelle 7,10 m lang 40 mm
stark, 3 Kreissägelager mit Blatt 5.6.700mm.

Sämtliche Gegenstände sind erstklassige Fabrikate.
Berkaufslokal Gasthaus z. Sonne inNeuenbürg a. E.

24lS
HG ^VR88l » » U» p1

Eine gußeiserne 2409

Deutsche Kernseife. ZMW S Mi.
Sriseu - ulver . Nil gk alte Plilkiig 13

„ AS Mim Piikiig AS M.
Resom -MeWuchr AS zr 1 Mk.

Schuhcrem I.3S, Schihse » 2 Mk.
Kriftall -SoSa . Waschbörste« u. Sttu - ser
24 l 2 empfiehlt preiswert solange Vorrat

öaknkoistr . 52.

mit Fkätzspindel, 52 Rollendurchmefler, ganz wenig ge¬
braucht, sehr stabil, in allerbestem Zustand setzt billigst dem
Verkauf aus

Fritz Haag , Nagold.

Achtung!
Zu kaufen gesucht für meine Werkstattsräume einige

gebrauchte Uteu1 z KM
Oötlk'Üllöl' ttvüinlü88l ', ttarmonikakabrik,

I*korLk«i »u kerxstr . 27.
Daselbst find noch einige gebrauchte

von
2206

Harmonikas ganz billig zu verkaufen.

-j- Bruchleidende
Mein Gürtelbruchband „Extrabequem " ist das einzige

richtigsitzende federlose Bruchband , das jeden Bruch schmerz¬
los und sicher, selbst in schweren Fällen, zurückhält. Be¬
quemstes Tragen Tag und Nacht. Keine Belästigung bei
der Arbeit. Viele Dankschreiben. Suspensor Leib-, Nabel¬
und Borfallbinden, Geradehalter. Gummistrümpfe. Mein
langjähriger Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in 34 k

Ealw , Mittwoch 26. Mai S—3 Uhr, Hotel Waldhorn
Nagold , Donnerstag 27. Mai 9—3 Uhr, Hotel z. Rößle

Horb, Freitag 28. Mai 9—3 Uhr, Hotel z. Bären.
p chggiflf , Spezial-Werkstätte« InttOlN 'l Schwabstr. 38 a^ . VOgtsuf , federt.Bruchbänder vUUlfilUI , Telefon 1332

Lbhausen.
Infolge günstiger Abschlüsse bin ich in der Lage, jedes-

Geschäft für

- Ml! UgMIkdsii
zu annehmbarem Preis zu übernehmen. Durch meine jetzt.
30jährige Tätigkeit als Mühlenbauer kann ich Garantie
leisten bei Lieferung oon

Wsssei ' l' srwi ' n,
sei es von Holz oder Eisen in jedem Gefälle und garantiere
für höchsten Nutzeffekt bei guter dauerhafter und genauer
Arbeit. Für ^

Mülwi ' sinisscliinen
bin ich in der Lage, jedem Anspruch gerecht zu werden unter
Garantie für gute Leistung. Reparaturen und Lieferung
von Kranen werden bei dringenden Fällen schnell besorgt.

LL » HL8 vr
2407 Aüblebanxesvbätt.

V- ri 'sgsn
Dl.k. 4 Stüvkr ê 10 m Ix., 20 ein Look sowie-

7üivllklikS8tki!
2418

baä. Llaü, xibt ab

» « 8 ^ «4 « -

in xroöeo Ifieoxen rn diUix«n kreüso
siet « Ursikbar.

1. 11 illlll«»slll
8 » eIr « L» k»r1iL

^ 84U » 4tK » r4

k'ernsprevber 7145 nnä 7146.
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